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Vorwort 
 

Liebe Leserin, lieber Leser, 

wir freuen uns, Sie an dieser Stelle als Leserin oder Leser des Bandes 25 der Schriftenreihe „Egge-
Weser“ begrüßen zu dürfen. 

Am Anfang und Ende des vorliegenden Heftes stehen zwei Berichte über aktuelle Projekte des Natur-
schutzes im Kreis Höxter:  

Es beginnt mit dem Insekt des Jahres 2015, dem Silbergrünen Bläuling (Polyommatus coridon), des-
sen Lebensräume unter anderem im Rahmen des Life + Projektes „Vielfalt auf Kalk“ geschützt und 
verbessert werden sollen, worüber Alexandra DANNENBERG und Burkhard BEINLICH berichten (S. 3). 

Dazu kommt das Steinkauz-Hilfsprogramm im Kreis Höxter der NABU-Kreisgruppe, das zur Rückkehr 
eines Sympathieträgers geführt hat, wie David SINGER feststellen kann (S. 76). 

Horst HAPPE stellt die im Kreis Höxter vom Aussterben bedrohte Osterluzei als Heil- und Giftpflanze 
vor (S. 9), während Volker KONRAD die Möglichkeit einer Hybridisierung von Bachstelze mit Trauer-
Bachstelze diskutiert (S. 15). 

Einen zentralen Platz in diesem Egge-Weser-Heft besetzt der Tätigkeitsbericht der Landschaftsstation 
im Kreis Höxter (S. 18), der diesmal sogar zwei Berichtsjahre, das Jahr 2013 und das Jahr 2014, um-
fasst, der aber auch mit Verbreitungskarten wichtiger Vogelarten und Rastplätzen ziehender Arten im 
Kreis Höxter aufwarten kann. 

David SINGER hat den traditionellen Ornithologischen Sammelbericht zusammengestellt (S. 66). Da in 
diesem Heft nur die Meldungen des Jahres 2013 dokumentiert sind, wird das nächste Heft einen 
„Doppelbericht“ über die Beobachtungen aus den Jahren 2014 und 2015 enthalten. 

Den Abschluss des Artikelreigens bildet auch diesmal ein kleiner Bericht aus der praktischen Natur-
schutzarbeit. NEW-Mitglied Werner KRUCK stellt die erfolgreichen Pflegemaßnahmen im NSG „Bau-
merstal“ bei Vinsebeck vor (S. 84). 

 

Wir wünschen Ihnen viel Freude beim Studium dieses Heftes! 
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